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Politiſche Rundſchau.

ier ſollte d

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter nimmt
ſich energiſch der Unterbeamten an. Er hat ver
ordnet: Ich habe Anlaß, erneut darauf hinzu
weiſen, daß es zu den weſentlichſten Pflichten der
Vorgeſetzten gehört, Wünſche der unterſtellten Be
amten, Hilfsbeamten und Arbeiter, die auf dem
vorgeſchriebenen Dienſtwege mündlich oder ſchrift
lich vorgebracht werden, bereitwillig anzuhören und
auf ihre Erfüllbarkeit zu prüfen.

Fürſt Eulenburg, an deſſen Befinden die
Oeffentlichkeit ja immer noch ein begreifliches Jn-
tereſſe hat, iſt zurzeit ſehr krank. Er kündigte daher
zum t. Januar

d ollen auf den bekanntlich das Amt eines

Donnerstag, den 14. Oktober 1909.

nötig wurde gemietet hatte. Zu dieſer Wieder
aufnahme aber wird es wohl nie mehr kommen.

Eine Beſſerung der Verhältniſſe hinſichtlich
der rechtzeitigen Oeffnung der Bahnſteige auf den
preußiſchen Bahnhöfen iſt eingetreten. Der Zutritt
der Reiſenden zu den Bahnſteigen wurde von den
Stationsverwaltungen oft in engherzigſter Weiſe
allzu weit hinausgeſchoben, ſo daß ſich in der Zeit
vor Abgang des Zuges meiſt ein wildes Gedränge
entwickelte, bis ſchließlich Klagen über Klagen bei
den Behörden einliefen

Nach der Zuſammenſtellung der täglich im
„Reichsanzeiger“ erſcheinenden Berichte von deut
ſchen Fruchtmärkten ſind im September die Preiſe
für alle wichtigen Getreideſorten erheblich zurück
gegangen. Sie ſind jetzt ſoweit geſunken, daß ſie
nur noch beim Weizen und Korn etwas über denen
des gleichen Monats des Vorjahres liegen, ſonſt
aber niedriger ſind.

Eine etwas abenteuerliche Geſchichte läßt
ſich das „B. T.“ aus Montenegro mitteilen. Dort

katho
liſchen e S betlerdenden e S o h
Sachſen, der in Begleitung des montenegriniſchen
Kultusminiſters eine Automobiltour machte, meh
rere Revolverſchüſſe abgefeuert worden ſein. Zum
Ueberfluß wird noch weiter erzählt, die montene
griniſche Regierung habe ſich an den Prinzen ge
wandt, über den Vorfall, der einem Attentat ähnlich
ſein ſoll, doch ja Stillſchweigen zu beobachten. Das
alles klingt ſo eigentümlich, daß man es ſchwer
glauben kann.

Oeſterreich. Kaiſer Franz Joſef hat der Ge
Gemahlin des öſterreichiſchungariſchen Thronfolgers
Erzherzogs Franz Ferdinand, der Fürſtin Sophie
von Hohenberg, den Ditel einer Herzogin mit dem
Prädikat „Hoheit“ verliehen.

Belgien. König Leopold verkauft ſein Hab
ſeitre Wohnung in Berlin, die er und Gut. Der König fährt fort mit dem vollkom

bekanntlich für den Fall, daß durch die Wiederaufe menen Ausverkauf der Schlöſſer. So wird jetzt be
nahme ſeines Prozeſſes ſeine Anweſenheit in Berlin kannt, daß König Leopold das ſchwere goldene

13. Jahrg.

Service veräußert habe, das ſeinerzeit die Königin
Viktoria von England dem Könige anläßlich ſeiner
Vermählung geſchenkt hat. Binnen kurzem wird
auch im Brüſſeler Bildermuſeum der Verkauf der
Ausſtellung der modernen Gemälde aus dem Kgl.
Schloſſe ſtattfinden.

Frankreich. Ausſtände. Jm Hafen von Borde
aux ſind von 2000 Schiffern 740 in den Ausſtand
getreten. Sie verlangen den nennſtündigen Arbeits
tag und Abſchaffung der Nachtarbeit, weil ſie zu
gefährlich ſei. In Reuil bei Paris ſind etwa
1000 ausſtändige Bauarbeiter in einen Sandſtein
bruch eingedrungen, wo ſie alle Werkzeuge ver
nichteten und die Gendarmen, die ihr Zerſtörungs
werk verhindern wollten, mit Steinen bewarfen.
Zwei Ruheſtörer wurden verhaftet.

Beſchimpfung der Regimentsfahne. Oberſt
Rauch des 134. franzöſichen Linienregiments hat
ſeinen Abſchied erhalten. Man findet, daß er die
ihm anvertraute Fahne des 134. Reſerveregiments
nicht ſorgfältig genug hütete. Ueber die angeblichen

des T Chatelain beobachtetGeſtändniſ Trompeters
ziere erklärten, die Zeitungsmeldungen

ſeien voreilig; man wiſſe nichts Beſtimmtes von
Chatelains Täterſchaft.

Amerika. Bei einem in New York aus An
laß der Hudſon-FultonFeier veranſtalteten Feſt
mahl feierte der Bürgermeiſter von New York die
Friedensliebe Kaiſer Wilhelms, der einer der wahr
haft großen Männer unſres Zeitalters ſei, und be
tonte die Freundſchaft des Kaiſers Amerika gegen
über. Großadmiral v. Köſter bezeichnete die Hud
ſonFultonFeier als die größte und glänzendſte
Freundſchaftsfeier. Der engliſche Admiral Seymour
führte aus, wenn er beſtrebt ſei, die engliſche Ma
rine in möglichſt guter Verfaſſung zu erhalten, ſo
gelte dasſelbe von dem Großadmiral v. Köſter be
züglich der deutſchen Marine. „Wir blicken fuhr
der Admiral fort „bewundernd über die Nordſee
auf das deutſche Seemannstum und fühlen, daß

Abendrulze.
Wenn im Purpurglanze ſcheidend liegt der Tag,
Rötlich goldner Schimmer deckt noch Flur und Hag,
Und wenn müdetrunken jeder Laut verklang,
Schleicht die Abendruhe Wald und Feld entlang.
Jhr erhab'nes Schweigen mahnt zur heil'gen Pflicht,
Daß es wie Erfüllung durch die Dämm'rung bricht
Und ihr ſtilles Auge weit vom tiefen Schein,

Dringt bis in das engſte Strauchgehege ein
Daß vor ihrem Walten, unſichtbarem Tun,
In geborg'nem Schlafe Flur und Weſen ruh'n.
Damit hat vollendet ſie den ew'gen Lauf,
Und zu eig nem Schlummer nimmt die Nacht ſie auf.
Und es flicht vom Himmel Stern um Sternelein,
Jn dem Traum der Ruhe Seligkeit hinein

Frieda Jacke-

Im Abendlicht.
Erzählung von J. Jung.

Nachdruck verboten.

Wie man in Waldesheinmt wohl Weihnachten
feiert? Seine Gedanken weilen dort. Die ver
gangenen Herbſttage ſtehen vor ſeiner Seele, die
wenigen lichten Tage voll Licht und Jugendglanz.
Ob das liebe Mädchen, das ſein Herz erfüllt, wohl
ſeiner gedenkt? Ob ſeine ſüße Jugendhoffnung
ſich wohl erfüllen wird Es iſt ſtill im Zimmer,
feierlich ſtill, und draußen auf der Himmelsflur
ziehen die lieben, trauten Sterne ihre ewigen
Bahnen, hoch über allem Erdenleid und aller

Erdenhoffnung.

Frau Hellinger wartet auf die Antwort ihres
Sohnes Vergebens. Lächelnd ſagt ſie endlich
„Wo ſind Deine Gedanken, Hermann

„Wo Mütterlein Jm grünen Wald.“
„Dann iſt es bei dir ſchon Frühling geworden,

Hermann
„Die Sonnenwende verheißt die ſchöne Zeit,

den neuen Frühling, dann ſind deine Sorgen am
Ziele, meine Studien beendet, und dann ſorge ich
für dich, Mutter.“

„Schnell iſt die Jugend mit dem Wort,
mit den Zukunſtsplänen. Doch iſt es gut ſo, es
muß wohl ſo ſein und bleiben. Alles hat eben
ſeine Zeit-“

„So ſtimmts, Mütterlein, die Jugend muß
hoffen. Wo würde mancher Sorgende ſonſt die
Kraft hernehmen, die Hinderniſſe, die ſich ihm ent
gegenſtellen, zu überwinden und auszuharren
Mutter, habe ich nicht vor Monaten auf eine
günſtige Löſung unſerer Verhältniſſe gehofft Und
hat ſich ſeine Hoffnung nicht bewährt? Biſt du
nicht auch glücklicher geworden, Mutter Jch hoffe,
daß dein Lebensabend ſorgenfrei werden wird.“

„Gott gebe es, Hermann aber der Abend deu
tet hin auf die Nacht, die folgt.

Die letzten Worte hatte Frau Hellinger mehr
zu ſich ſelbſt als zu ihrein Sohne geſprochen Dieſer
hatte jedoch auch die leiſe geſprochenen Worte ver
ſtanden und bemerkte in ſanftem Tone

„Freue dich auch des Abendlichtes, Mutter, und
wenn die Nacht kommt, dann leuchtet uns noch
das Weihnachtslicht. Aber weißt du, Mutter, wel

ches Licht heute dein Herz beſonders erfreut? Das
Licht der Verſöhnung.“

Hermann ſah bewegt in der Mutter Angeſicht.
Und was war, was er hier erblickte? War es ein
Abglanz aus fernen Jugendtagen Ja, die al-
ternde Frau weiß, wie innig ſie geliebt und wie
herzlich ſie vergeben hat.

8. Kapilel.
„Ja, liebes Kind, entſcheiden mußt du dich

doch einmal; deshalb iſt es wohl ratſam, dich bald
zu entſcheiden. Du weißt, ich bin dafür. Hm, eine
ſolche Partie iſt nicht zu verachten. Jch brachte
deinem Vater auch Geld mit und er hat es bis
heute nicht bereut. Jch könnte dir noch mehr er
zählen, aber davon ein andermal.“

Frau Hofſtetter, welche dieſe Worte ſprach, war
mit ihrer Tochter im Garten beſchäftigt.

„Ach Muttrr, laß uns von dieſer Sache nicht
weiter reden, du weißt ja

„Jch weiß eigentlich nichts. Was ſollt ich auch
wiſſen Du haſt ſo viel wie gar nichts geſagt.“

Betty ſchwieg und blickte über den Garten
zaun auf den Weg, wo die Jugend des Dorfes
ſich tummelte. Kaum der Jugend entwachſen,
e r jetzt den Wunſch „Wär ich noch ein Kind

wie r.Der Winter war dahingegangen, ſtill und ein
förmig wie eben ein Winter auf dem Lande, in
Hoffen und Warten auf die Zeit der neuen Tätig
keit draußen im Garten, Feld und Wieſe im golde
nen Sonnenlicht. Die Winterſtürme waren dahin



die deutſchen Blicke mit der gleichen Bewunderung
auf England gerichtet ſind. Freundſchaftlicher Wett-
bewerb iſt nicht Feindſchaft, Möge die Freundſchaft
zwiſchen den deutſchen und engliſchen Seeleuten
immerdar fortbeſtehen.“

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Das nächſtjährige Gauturnfeſt

des ElbeElſterGaues wird in Falkenberg abgehal
ten. Mit dem Feſte iſt die Feier des 25jährigen
Beſtehens des Gaues verbunden Der Vorſitzende
der deutſchen Turnerſchaft hat ſein Erſcheinen in
Ausſicht geſtellt. Als Hauptfeſttag gilt der 31. Juli.

Annaburg. Am Dienstag abend fand im
Goldenen Ring die Königstafel des Bürger Schützen
Vereins mit anſchließendem Ball ſtatt, welche einen
harmoniſchen Verlauf nahm.

Prettin, 12. Okt. BallonLandung. Am
Sonntag nachmittag kurz nach 3 Uhr ging auf
Kähnitzſcher Flur ein Ballon nieder. Er war be
ſetzt mit 4 Perſonen, einer Dame und drei Herren,
und mittags 11 Uhr in Berlin aufgeſtiegen. Die
Landung vollzog ſich glatt. Die bei der Bergung
der Hülle helfenden Perſonen wurden gut belohnt.
Nachdem die einzelnen Teile des Ballons ſorg
fältig zuſammengepackt waren, wurden dieſelben
nach Bahnhof Prettin gebracht; die Luftſchiffer aber
ließen ſich von Kähnitzſch aus nach Station Anna
burg fahren, von wo aus die Heimreiſe angetreten
wurde.

Torgan, 10. Okt. Ein Dirigentenwechſel hat
ſich in der Kapelle unſerer „72er“ vollzogen, Ober
muſikmeiſter Löber, der die Kapelle während der
letztverfloſſenen 10 Jahre leitete, hat einem ehren
vollen Rufe nach Gießen Folge geleiſtet. An ſeine
Stelle iſt der junge „Breckau“ von den „66ern“ in
Magdeburg getreten. Das muſikiebende und kunſt
ſinnige Publikum unſerer Stadt wird mit dieſer
Wahl recht zufrieden ſein. Der neue Dirigent iſt
der jüngſte Sohn des verdienſtvollen Dirigenten
der Kapelle des Jnfanterie- Regiments Nr. 66 in
Magdeburg.

Torgan, 11. Oktober. Ein junges Menſchen
leben zu Tode gekommen. Das 2ljährige Dienſt
mädchen Jda Heyde aus Uebigau, beim Spediteur
Günther beſchäftigt, erlitt geſtern früh am Fleiſch
markt einen Krampfaderbruch am Fuße. Bis ärzt
liche Hilfe zur Stelle ſein konnte, war Verblutung
eingetreten. Es ſei anläßlich dieſes traurigen Falles
ausdrücklich darauf hingewieſen, wie der Laie bis
zum Hinzukommen des Arztes ſich in ſolchen Fällen

Zurch Anlegen eines Notverbandes oder wenigſtens
weiliges Zuhalten der Wunde als Samariter

betätigen kann.
Schmerkendorf, 9. Okt. Ein ſeltenes Schlacht

tier kam am Mittwoch einem Fleiſcher unter die
Hände, er mußte einen wundgeſchoſſenen Hirſch,
der von Rehfelder Flur nach hieſigem Jagdgebiet
gewechſelt und nahe an den Ort gekommen war,
abſtechen. Das Tier konnte nicht weiter und wurde
bald geſtellt. Das tote Tier ging natürlich an den
Jagdpächter über.
wWittenberg. Am Sonntag früh 6 Uhr wurde
in das hiefige Paul-GerhardStift ein polniſcher
Knabe im Alter von 8—9 Jahren eingeliefert, der
aus dem Zuge auf der Strecke zwiſchen Falkenberg
und Jeſſen geſtürzt war. Der Knabe ſollte von
einem Begleiter nach Bremen gebracht werden, und
von dort ſeinen Eltern, die ſich in Amerika befinden,
zugeführt werden. Das Kind hat ſich wahrſcheinlich
an einem Türverſchluß zu ſchaffen gemacht und iſt

durch Oeffnung der Tür aus dem Coupe geſtürzt.
Der Knabe hat von dem Sturz einen dreifachen
Kieferbruch, ſowie eine ſchwere Handverletzung und
eine Gehirnerſchütterung davon getragen, auch die
Ober und Unterzähne ſind verloren gegangen
Es kann nicht genug davor gewarnt werden,
Kinder an den Türen der Abteile ſpielen zu laſſen,
Pflicht iſt es nicht nur der Eltern, ſondern auch der
Mitreiſenden, in einem derartigen Falle Kinder vor
der Gefahr zu warnen.

Treuenbrietzen, 11. Oktbr. Jn tiefe Betrübnis
wurde der Leiter des hieſigen Elektrizitätswerkes
Raacke verſetzt. Seine Frau hatte ſich am Sonn
abend abend mit dem einzigen zweijährigen Kinde
aus der Wohnung entfernt. Geſtern vormittag
wurden die Vermißten in dem Eckart'ſchen Teiche
in der Leipziger Vorſtadt als Leichen aufgefunden.
Das Kind hatte ſich die Frau vorn auf ihren Kör
per gebunden. Das Motiv der unglückſeligen Tat
iſt unbekannt.

Coswig, 8. Okt. Was die neuen Steuern
bloß für Zündhölzer bringen, kann man daran er
meſſen, daß die hieſige Fabrik jährlich über eine
Million Mark bei normalem Betriebe zahlen wird.
Jn Deutſchland haben wir 100 Zündholzfabriken,
von denen die hieſige allerdings eine der größten,
wenn nicht überhaupt die größte iſt.

Deſſan, 11. Okt. Tödlicher Unfall eines Unbe
kannten. Soziale Fürſörge. Vor einigen Tagen
fiel ein mit dem Zuge aus der Richtung von
Wittenberg angekommener etwa 65jähriger fremder
Mann ſo unglücklich von der Bahnhofstreppe, daß
er bewußtlos liegen blieb. Am Sonnabend iſt
er im hieſigen Kreiskrankenhauſe verſtorben.
Zur Gewährung von Darlehn an Gewerbetreibende,
die ſich handwerkliche Hilfsmaſchinen anſchaffen
wollen, ſind feitens der Stadtverwaltung 10000 Mk.
bereitgeſtellt worden.

Güſten (Anhalt), 11. Okt. Ein furchtbares
Drama hat ſich hier abgeſpielt. Die Ehefrau
Schuhmacher Brüſch lebte von ihrem Ehemanne
getrennt. Während ſich der Mann in der Welt
umhertrieb, ernährte die Frau ihre drei Kinder im
Alter von 1 bis 4 Jahren redlich. Jn der letzten
Zeit nun hatte Bürſch aus Stettin an ſeine Frau
geſchrieben und Verſöhnungsverſuche unternommen;
eſtern kam er perſönlich. Er hoffte wohl eine
inigung zu erzielen, ſcheint aber ſeinen Zweck

nicht erreicht zu haben. Unter irgend welchen
Vorſpiegelungen lockte er ſein älteſtes Söhnchen

mit ſich nach dem in der Nähe der Stadt gelegenen
Kugelfang. ſchoß er dem armen Jungen zu
nächſt eine Kugel in die Stirn und dann eine
Zweite in die Schläfe, ſo daß das Kind verſtarb.
Der grauſame Vater richtete dann die Waffe gegen
ſich ſelbſt und tötete ſich durch einen Schuß in die
Stirn. Kurze Zeit nach der Tat wurden beide
Leichen aufgefunden.

Aken, 11. Oktober. Ein neuer Elbrieſe wurde
dieſer Tage auf der Schiffswerft Uebigau vom Stapel
gelaſſen. Der neue eiſerne Deckkahn wurde mit
einem Koſtenaufwand von 60000 Mk. für Rechnung
des Schiffseigners Franz Meißner hierſelbſt erbaut.
Bei einer Länge von 77 Metern, einer Breite von
10,5 Metern und 4 Meter Raumhöhe iſt er imſtande,
mehr als 20000 Zentner Fracht aufzunehmen. Der
Kahn iſt mit allen Neuerungen der Schiffsbau
technik ausgeſtattet und damit einer der modernſten
Elbkähne. Er enthält für den Beſitzer, der den
Kahn ſelbſt zu fahren gedenkt, eine aus Küche,
Wohn, Empfangs und Schlafzimmer beſtehende
vollſtändige Wohnungseinrichtung.

Aſchersleben, 7. Okt. Eine Erfindung hat der
Schneider Heinrich Wald gemacht, einen Dauer
und Sicherheitsreifen für Fahrräder, Automobile,
Equipagen und Krankenwagen. Der neue Patent-
reifen beſitzt folgende Eigenſchaften Bei Stichver
letzungen durch Nägel, Dornen und dergleichen iſt
ein Entweichen der Preßluft nicht möglich und
deshalb das während der Fahrt ſo läſtige Nach
pumpen oder gar Flicken nicht mehr nötig. Die
Erfindung iſt geſetzlich geſchützt und zum Patent
angemeldet.

Vermiſchtes.
Am Rlonat Auguſt d. A. ſind faſt 30000 Doppel

zentner Zündhölzer ins Deutſche Reich angeſichts
der bevorſtehenden Zündholzſteuer eingeführt wor
den, in den erſten acht Monaten dieſes Jahres faſt
60000 Doppelzentner. Jn den erſten acht Monaten
von 1908 waren es nur wenig mehr als 2000
Doppelzentner.

Gefängnisarbeit. Der Oberſtaatsanwalt in
Kiel hat eine weſentliche Einſchränkung der Ge
fängnisarbeit angeordnet und namentlich die Ver
wendung der Gefangenen zur Kultivierung von
Oedländereien ins Auge gefaßt.

Die Vermehrung der kleinen Garniſonen
wird jetzt verſchiedentlich eifrig befürwortet, indem
betont wird, dieſe Maßnahme ſei ſehr wohl an
gängig, ohne die Schlagfertigkeit der Armee zu be
einträchtigen. Die Städte, wie das ſie umgebende
flache Land haben jedenfalls davon hervorragenden
Vorteil, den ſie gegenüber der Großſtadt Konkurrenz
recht wohl gebrauchen können, und die Reſerviſten
bleiben an die von Jugend auf ihnen wohlbe-
kannten Verhältniſſe gewöhnt

Unglücksfälle und Verbrechen. In Biſchoffe
rode bei Heiligenſtadt (Eichsfeld.) wurden beim
Muskochen zwei Kinder tödlich verbrüht. Jm
Zirkus Maine in Fiſchern i. B. wurde ein Tier
wärter beim Führen zweier Bären von den Beſtien
angefallen und furchtbar zerfleiſcht. Mit voller
Geſchwindigkeit fuhren auf der Strecke Halifar
Montreal in Nordamerika zwei Züge aufeinander.
Die erſten Wagen wurden vollſtändig ineinander
geſchoben. Das geſamte Maſchinenperſonal fand
den Tod. Um das grauſige Unglück noch ſchreck
licher zu machen, gerieten die anderen Wagen in
Brand. Man nimmt an, daß etwa 30 Paſſagiere
verbrannten.

Teure Zigaretten. Ein ſelbſtverſchuldetes Aben
teuer hat eine aus Belgien heimkehrende ungariſche
Gräſin an der bayriſchen Grenzſtation Paſſau er
lebt. Sie ging dort bei ſchlechtem Wetter mit hoch
gerafften Röcken n Bahnhof, ohne zu bedenken,
daß ſie ſich ihre Unterkleider bis ziemlich tief hinab
mit Zigarettenpäckchen, die ſie ſchmuggeln wollte,
garniert hatte. Paſſanten kicherten, und bald da
rauf entbot auch ein Schutzmann die erſchrockene
Gräfin auf die Zollſtation, wo dann aus den Unter
kleiderfalten der Gräfin 72 Zigarettenpäckchen zu
tage gefördert wurden. Da auch die öſterreichiſchen
Behörden von der Ertappten Zoll und Strafe nah
men, dürften dieſes wohl die teuerſten Zigaretten
ſein, die die Gräfin je gehabt hat.

Schreckliche Tat eines Forſtaufſehers. Jm
Walde bei Rheinsberg in der Mark hatten dieſer
Tage einige junge Leute, unter denen ſich der Forſt
aufſeher Seydlitz befand, einen Ausflug nach Neu
Globſow unternommen. Man war in heiterſter
Stimmung. Bei einer kurzen Raſt feuerte Seydlitz
aus einem Schritt Entfernung von hinten einen

gebrauſt, der Schnee hatte das Land bedeckt und
liebewarm die ſchlummernde Saat behütet, die
nun im Frühlingslicht üppig emporwuchs der
fernen Ernte entgegen. Wie es im Garten blühte
und wie lieblich die erſten Blüten dem Sonnen-
lichte entgegenſtrebten! Alles, was lebt, ſtrebt dem
Lichte entgegen, auch das junge Menſchenherz.

Eine Antwort der Entſcheidung ſoll das junge
Mädchen geben, eine Antwort, welche ihr Leben

geſtalten ſoll und muß. Betty iſt ſich dieſer Ent
ſcheidung wohl bewußt. Sie will noch näher auf
die Bemerkung der Mutter eingehen, als ihr Bru
d z den Garten kommt mit einem Briefe in der
V an e

„Nun, Heinrich, was gibts?“ ruft Frau Hof-
ſtetter ihrem Sohne zu und ſchaut neugierig auf.

„Etwas Gutes, Mutter. Mein guter Freund
Hermann Hellinger hat ſein Examen glänzend

beſtanden. 8„Glänzend Schreibt dein Freund ſelbſt ſo
fragte Frau Hoſſtetter und blickte ihren Sohn von
der Seite an.

„Nein, Mutter, mein Freund würde mir nie
mals alſo ſchreiben. Denn Selbſtlob iſt ſeine Sa
che nicht.“

Ein ausgezeichneter Freund,“ ſagt in faſt
ſpöttiſchem Tone Frau Hofſtetter und kehrt zu
ihrer Arbeit zurück. Heinrich lächelt und winkt
der Schweſter. Die Geſchwiſter verließen Arm in
Arm den Garten.

„Jch komme ſogleich wieder, Mutter!“ rief Betty,
der Mutter winkend, zurück.

Dieſe ſchüttelt unwillig den Kopf. Sie iſt ver
ſtimmt und unzufrieden Das Mädchen ſieht ihr
Glück nicht ein. Eine ſolche Partie ausſchlagen!
Nun, der Vater wird ſchon ſein entſcheidendes
Wort reden. Der Verſtand kommt nun einmal
nicht vor den Jahren. So war es und ſo muß es
wohl bleiben. Es iſt nun einmal nicht anders.“

Betty, am Arm des Bruders dahinſchreitend,
ſchien alle Bedenklichkeit verloren zu haben. Der
reiche Freier aus dem Nachbardorfe war vergeſſen.
Die Frühlingsſonne ſchien heute ſo warm, und ihr
Herz wurde immer froher und hoffnungsfreudiger.
Als die Geſchwiſter das Haus
fragte Heinrich „Betty, iſt der Vater noch nicht
zurück

„Nein, Heinrich, ich habe mich auch ſchon über
ſein langes Ausbleiben gewundert.“
„Wohin, weiß natürlich Niemand,“ bemerkte

dieſer „Es iſt mir, als trüge Vater ein Geheim
nis mit ſich herum. Was mag es ſein

„Trauriges ſcheint es aber nicht zu ſein,
Heinrich

„Ob deine Verlobung in Ausſicht ſteht
„Meine Verlobung?“ rief Betty erſchrocken aus.
„Nun, erſchrick nicht, Schweſter. Eine Verlob

ung iſt doch gerade kein Unglück.“
Sei ſtill, Heinrich du glaubſt doch nicht

nein, nein
„Nun, nun, ich dachte nur, daß der junge

Herr aus dem Nachbardorfe hier Ausſichten hätte,
ſich eine Braut zu holen. Die Partie wäre nicht

erreicht hatten,

ſo übel. Der betreffende junge Herr iſt ein guter
braver Menſch.“

„Daran zweifle ich auch durchaus nicht, Bruder
Aber nun wollen wir Scherz beiſeite laſſen.“

„Gut, Betty, glaubſt du, die Eltern würden
dich etwa zwingen, niemals.“

„Jch würde dann auch nie glücklich werden.“
„Jch weiß es, Betty. Sei nur ruhig und zu

frieden. Dein Glück iſt auch mein Glück, Schweſter
Betty ſah den Bruder an. Sein Geſicht war

ernſt. Er ſprach nicht mehr im Tone des Scherzes.
Es ſchien dem jungen Mädchen, als ob dem Bru
der eine Frage auf den Lippen ſchwebte.

„Heinrich, haſt du mir noch etwas zu ſagen
fragte ſie zögernd

„Nein, Betty.“ Die Geſchwiſter traten in die
Wohnſtube. Die Fenſter nach der Straße waren
geöffnet.

Frühlingsduft drang herein. Wie fröhlich die
Jugend ſpielte. Wie hoffnungsfroh das junge Herz
hinausſchaute nach dem ſproſſenden Waldesgrün.
Geſtalten wurden dort am Waldesrand ſichtbar.
Wie ſehr aber auch Betty ſich anſtrengt, dieſelben
zu erkennen, es wollte ihr nicht gelingen. Die
Schatten des ſchon nahenden Abends verdunkelten
den Ausblick. Betty wandte den Blick hinweg.
Der Bruder ſah das matt erleuchtete Geſicht der
Schweſter. Ein glücklicher Ausdruck verklärte das
liebliche Mädchengeſicht. Unbemerkt genoß er den
Anblick, und ein Wunſch, der ihn glücklich machte,
zog in dieſem Augenblicke durch ſeine Seele

Fortſetzung folgt.



Revolverſchuß auf die Tochter des Stadtförſters
Rüuppel ab. Die Kugel drang dem Mädchen in den
Rücken und verletzte es ſchwer. Hierauf erſchoß ſich
Seydlitz ſelbſt. Die Gründe, die den jungen Forſt
aufſeher zum Mordverſuch und Selbſtmord trieben,
ſind noch unbekannt

Schwere Laukataſtrophe. Ein ſchweres Bau
Unglück hat ſtch Montag mittag auf einem Neubau
in Wilmersdorf zugetragen. Eine Bretterlage zur
zweiten Etage, auf der viele Arbeiter ſtanden, brach
ein und begrub unter ſich vier Arbeiter. Einer iſt
tot und drei andere ſchwer verletzt. Der Bau
wurde von der Polizei inhibiert, weil das Holz
gerüſt, auf dem die Arbeiter ſtanden, aus morſchem
Material beſtanden haben ſoll.
Einen überaus ſchweren Fall von Wurſtver

giftung beſpricht Dr. Viktor Hinze in der neueſten
Berl. Kliniſchen Wochenſchrift. Ein junger Patient
des Petersburger ObuchowStadthoſpitals verlor
infolge des Verzehrens von einem halben Pfunde
Wurſt das Bewußtſein Das Sehvermögen ſank,
da vollſtändig Lähmung und Unempfindlichkeit der
unteren Extremitäten ein. Auch jetzt, nach einem
halben Jahre, geht die Beſſerung nur ſehr langſam
vorwärts vielleicht daß die r ſie zuſtande bringt.

5 Kinder vom Zuge überfahren. Zwiſchen
Sambowitz und Kattkern wurde vom Breslauer
Schnellzuge ein Wagen überfahren, in dem fünf
Kinder des Gutsbeſitzers Perſitcky ſaßen. Ein 17jäh
riges Mädchen wurde getötet, zwei Kinder lebens-
gefährlich, die anderen leichter verletzt. Der Schranken
wärter hatte die Barriere eines Wegüberganges
nicht geſchloſſen.

12 Perſonen an giftigen Pilzen geſtorben.
Jn dem itatieniſchen Dorfe Concorezzo bei Monza
e zwölf Perſonen nach dem Genuſſe giftiger

ilze.
Mit dem Wiederanfban der Erdbebenſtadt

Meſſina geht es äußerſt langſam voran, nur am
Meere und in den Nachbarvierteln rührt man ſich
etwas. Jn der eigentlichen Stadt Meſſina iſt noch
alles beim alten, nicht einmal die mit Einſturz
drohenden Drümmerreſte ſind beſeitigt. An tüch-
tigen Arbeitern iſt großer Mangel, die Sizilianer
ſind, was ja bekannt iſt, auch bei guter Bezahlung
keine begeiſterten Anhänger von friſchem, energiſchem
Zufaſſen. Sie betteln lieber. Aufrichtige italieniſche
Zeitungen ſchrieben längſt, die heutige Generation
werde das neue Meſſtna wohl kaum noch ſehen,
aber geholfen hat das nichts

Rußland hatte in dieſem Jahre eine ſo gute
Getreideernte, daß ungeheure Mengen zum Verkauf

ſtehen. Die Bahnen können gar Getreide
mehr zur Beförderung annehmen an Wage
gons mangelt und einzelne Bahnſtrecken mit ge
füllten Wagen überlaſtet ſind. Die Kalamität iſt
um ſo größer, als der Dujepr verſandet iſt und die
Getreidetransporte auf dem Fluß eingeſtellt werden
mußten

Politik und Liebe in Rußland. Ein wegen
politiſcher Dinge für 2 Jahre Deportierter miß-
handelte in Warſchau ſeine frühere Braut, die ſich
in der Zwiſchenzeit einen neuen Liebhaber ange
ſchafft hatte. Der neue Bräutigam erſchoß darauf
den alten und des letzteren Freunde köteten die
Braut und zwei ganz zufällig bei derſelben an
weſende fremde Kinder.

Ein Pfarrer als Entführer. In der Ortſchaft
Saint Miſſimy bei Dijon hat der Pfarrer, ein 38jäh
Mann, die Tochter des dortigen Schullehrers ent
führt. Das Mädchen entwendete ihrem Vater meh
rere tauſend Francs und entfloh mit dem Pfarrer.

Wohin ſich das Liebespärchen gewendet hat, iſt
unbekannt.

Ein Paſtor als Ehefeind. Ein geſchworener
Feind der Ehe iſt der engliſche Paſtor Thoma
Jollowfield. Dieſer geſtrenge Herr weigert ſich in
ſeiner Gemeinde bei Mancheſter, bereits geſchiedene
Ehepaare noch einmal zu trauen, überhaupt einen
Geſchiedenen noch einmal einzuſegnen. Er moti
viert das damit, daß nach ſeiner Anſicht die Ehe
ſchon Plage genug ſei, die nur geſchaffen wurde,
um der Menſchheit ein Kreuz aufzulegen. Sei je
mand jedoch geſchieden, ſo dürfe er den Zorn Gottes
nicht nochmals herbeirufen, denn die zweite „Lehre“
würde ſicherlich viel ſchrecklicher ausfallen, als es
die erſte ſchon ſicherlich geweſen ſei.

Aus aller Welt.

Cotthus, 9. Okt. Jn der Nacht zum Donners
tag wurde ans einem Eiſenbahn-Viehwagen, der
auf dem ſüdlichen Teile des Bahnhofsterrains an
der ſogenannten Viehrampe ſtand, ein junger
Bulle entwendet. Als der Viehhändler D. aus
Harniſchdorf morgens gegen 7 Uhr den Verluſt des
Tieres entdeckte, machte er ſoſort Anzeige bei der
Kriminalpolizei hierſelbſt. Ein Verdacht bezüglich
des Täters beſtand zunächſt nicht. Es iſt dann
aber gelungen, den Täter hier in der Stadt zu er
mitteln und feſtzunehmen. Der Dieb, es iſt bereits
wegen ähnlicher Delikte vorbeſtrafte Arbeiter Nowka
aus Ströbitz, hatte den Bullen bereits bedeutend
unter dem Preis an den Fleiſchergeſellen und
Viehmakler Sch. verkauft. Der Beſtohlene iſt wie
der in den Beſitz des Tieres gelangt. Nowka und
der Hehler Sch. ſind dem Amtsgericht zugeführt
worden.

Crohſen, 7. Okt. Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich heute vormittag in der Bismarkſtraße.
Als Frau Freimuth aus Rothe Mühle bei Rädnitz
auf dem Rade an einem, aus 2 Wagen beſtehenden
Geſpann mit Steinen, das vor ihr auf dem Fahr
damm fuhr, von hinten vorbeifahren wollte, ging
eine Frau mit einem Tragkorb vor ihr, der ſie et
was verſpätet das Klingelzeichen zum Ausweichen
gab. Jn dieſem Augenblick drehte ſich die Frau
zur Seite und traf mit dem Korbe die Radfahrerin,
die mit dem Rade umfiel und zwiſchen die Wagen
ſtürzte. Der angehängte ſchwere Wagen ging über
die Gefallene hinweg und brachte ihr ziemlich
ſchwere Verletzungen bet, ſodaß ihre Aufnahme im
Krankenhaus erfolgen mußte.

Großenhain, 9. Okt. Jm benachbarten Stein
bach wurde der im 14. Lebensjahre ſtehende Soh

des Maurers Hermann Schober beim Abſpannen
der Pferde ſo unglücklich von einem derſelben an
den Unterleib geſchlagen, daß der bedauernswerte
Knabe kurz darauf ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Eiſenach, 10. Okt. Großherzog Wilhelm Ernſt
von SachſenWeimar, der ſich zurzeit auf Schloß
Wilhelmsthal bei Eiſenach auſhält, verlobte ſich
auf dem in der Nähe gelegenen meiningiſchen Schloß
Altenſtein mit Prinzeſſin Karola Feodora, der
Tochter des Prinzen Friedrich von Meiningen.
Großherzog Wilhelm Ernſt, der am 10. Juni dieſes
Jahres ſein 33. Lebensjahr vollendete, war in erſter
Ehe mit Prinzeſſin Karoline Reuß ä. L. vermählt.
Die Ehe blieb ohne Nachkommen und fand einen
jähen Abſchluß mit dem Tode der Großherzogin,
die am 17. Januar 1905 in Weimar einer Lungen
entzündung erlag. Die zukünftige Großherzogin
von Sachſen iſt am 29. Mai 1890 in Hannover ge
boren. Der Vater der Prinzeſſin Karola Feodora,

Waſſer ſchöpfen wollte.

man auf „Wendelſteiner Kircherl“ und „Brenneſſel“.

Prinz Friedrich von Meiningen, iſt der zweite Sohn
des Herzogs Georg von Sachſen aus deſſen zweiter
r mit Prinzeſſin Feodora zu Hohenlohe-Langen-

urg.
Waltershauſen, 9. Okt. Unfall. Auf entſetz

liche Weiſe verunglückte in einer hieſigen Fabrik
ein Arbeiter, welcher aus einem Baſſin heißes

Es brach das Brett, auf
dem er ſtand, durch, und er fiel in das Becken, ſo
daß er vollſtändig verbrüht wurde. Die Ver
brennungen waren derartig, daß, als man ihm
die Kleider vom Leibe riß, die ganze Haut ſich ab
löſte. Er wurde in das Krankenhaus übergeführt,
wo er bald darauf verſtarb.

Berneck, 9. Okt. Erſtickt. Als am Donners
tag im nahen Plöſen ein in eine neuangelegte Erz
grube eingeſtiegener Arbeiter, namens Brendel,
längere Zeit nicht wieder zutage kam, ſtieg ihm der
aufſichtsführende Schachtmeiſter Brendel nach. Als
auch dieſer nicht wiederkam und man nun die
beiden in der Grube weilenden Perſonen ſuchte,
mußte man ſchließlich feſtſtellen, daß ihnen giftige
Grubengaſe den Tod gebracht hatten.

Marke

Billiger.
einfacher in der Verwendung,
dabei ebenso gut wie Vanille

Dr. OetKker's
Ein Päckchen für 10 Pfg. entspricht 23 Stangen

guter Vanille.

Oetker

Vanillin-
Zucker

Ein wohlſchmeckendes Familiengetränk ſtatt Kaffee und
Thee bildet eine Abkochung von „Kufeke“ in Milch (1 Thee
löffel auf 1 Taſſe Milch 5 Minuten gekocht), welches von Kin
dern und Erwachſenen gern genommen wird und ſich in vielen
Familien eingeführt hat. Auch als Suppe Vorſpeiſe) wird es
in vielen Familien gegeſſen (1 Eßlöffel auf I Teller) und als ſehr
angenehme Krankenſpeiſe für Kinder und Erwachſene bevorzugt.

Huf der Jubiläums-Kusſtellung für Kochkunſt in Berlin
wurde der Maggi Geſellſchaft außer der goldenen Ausſtellungs
medaille als beſondere Auszeichnung auch noch die von der Stadt
London geſtiftete FeinGoldMedaille der „Vniversal Cookery and
Pood Association, Dondon“, zuerkannt.

Lichtung des Hagres völlige Se
e An e re ver Weg ſen, Männer und Kint e

langer Zeit wendet man dagegen immer wieder Wendelſteiner
Häusners BrenneſſelSpiritus Flaſche Mk. 0.75, 150 und
3. an. Stärkt den Haarboden, reinigt von Schuppen, ver
hütet Haarverluſt, Haarſpalte, Haarfraß e. Beim e

Nach
ahmungen ſind ſchleunigſt zurückzuweiſen.

J

mtliche Anzeigen tellen Angebote
nun und Verkäufe tellenGeſuche

De eng eerpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.

Anzeigen
Verdingung.

Am 22. Oktober 1909 vor
mittags 11 Uhr ſoll im Geſchäfts
zimmer 2 der Unteroffiziervorſchule

einzelnen Loſen

Dir Hänmung des langen

Ruüchengrabens
im Annaburger Hüfnerfelde ſoll in

Sannabend den 16. Oktober

Hriketts,

Marke Gotthold,
Hanſa-Triumph

u. Luiſe-Halbſtein

Verblüffend einfach

geht das Waſchen mit
dem neuen Waſchmittel

f. Magd. Sauerkohl

empfiehlt

J. G. Hollmigis Sohn.

m Cacaol
der Bedarf an Lebensmitteln
einſchl. Brot und Kartoffeln,
jedoch ausſchl. der Fleiſch und Wurſt
waren für die Zeit vom 1. Novem
ber 1909 bis Ende Oktober 1910
öffentlich verdungen werden. Die
Lieferungs Bedingungen liegen da
ſelbſt aus und müſſen von den Unter
nehmern vorher eingeſehen werden.

Küchenverwaltung
der Unteroffiziervorſchule.

Eine Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten bei

Aug. Acker
Gute weiße

Eßkarkoffeln
Zentner 2,20 Mk. hat abzugeben

e A. Kramen-

nachmittags 5 Uhr
an Ort und Stelle vergeben werden.
Verſammlungsort am alten Schwei
nitzer Wege

Annahurger Steingutfabrik

Aktien- Geſellſchaft.

Eine Unterwohnung
iſt zum 1. Januar zu beziehen bei

Wilh. Vernſtein, Ackerſtr. 8.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. Januar zu vermieten

Holzdorferſtraße S.

Eine Wohnung
2 Stuben, Kammer und Küche, ſo

fort oder ſpäter zu vermieten
A. Reich.

zu billigſten Tagespreiſen
empfiehlt

E. Grimm,
früher Miethings Villa

Beſtellungen nimmt auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Eine komplette
LadenEinrichtung

ſteht zum Verkauf bei
FIax Bucke.

Magdeh. Sauerkohl

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Küchenſtreifen Se
Sntterbrotpapier

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Papierhandlung.

„Waſchhere“.
Kein Einſeifen, kein Reiben!
Kein Bürſten, kein Bleichen!
Garantiert frei von Chlor!
Keine Zerſtörung der Wäſche

Paſſend für jede Waſch Methode.
Koloſſale Arbeits Erſparnis!

Für Waſchmaſchinen ein Jdeal
Waſchmittel!

Paket 25 Pfg.
Zu haben in der

Apotheke zu Annaburg.

20 Flaschen
ächtes Köſtritzer

Schwarzhier
für 3.00 Mk. liefert frei Haus

das Beſte für den Magen
von W. Bramann, Radebeul-Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-
Spielkarten

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

abhnhalshänller S
Stück 75 Pfg. und 1 Mk.

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Roggenkleie,
prima Qualität, habe von eintreffen
der Ladung ab Bahnhof Anng
burg von 5 Zentner an mit Mk.
6.60 abzugeben.

Carl Mörtz. Adolf Weicholt, Prettin.



Weinlager- Bücher
welche auf Grund des ſoeben in Kraft getretenen Weingeſetzes
von jedem Reſtaurateur, Weinhändler, Weinverkäufer,

Apotheker, Drogiſten c. zu führen ſind,

Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.
empfiehlt

en
Herren Burſchen u. Knaben

Konfektion
HerrenRockanzüge, Burſchen Anzüge
HerrenJacketanzüge, KnabenAnzüge

Herren- WinterUeberzieher
Burſchen WinterUeberzieher
Knaben- WinterUeberzieher
Knaben-Winter- Mäntel
HerrenWinter- Joppen
Burſchen-Winter- Joppen
Knaben-Winter- Joppen

Zwirnhoſen, Lederhoſen, Cordhoſen
Mancheſterhoſen. F. Buckskinhoſen

für Herren, Burſchen und Knaben.

Carl Quehl.
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Richard

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee
Bier- und Likör-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren,
Tafelaufsätze.

Vasen in Mäjolika, Glas
und Steingut.

Porzellan-Malerei, Annaburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas Porzellan u. Steingutwaren.

Hilpert

Große Auswahl in
Gebrauchs-, Luxus-

und Geschenk-
Artikeln

Wandteller, Büsten.
Palmenkühbel-

Wein-, Likör-, Bien-
u Schnapsgläser,

Stammseicliel
in verſchiedener Ausflhrung.

Gasſtrümpfe und Gaszylinder

Ruſſiſch Brot
feinſtes Theegebäck

a Pfd. 120 Pf., Bruch 100 Pf.
R. Selbmann, Torgauerſtr 29.

Vermisst,
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von

Steckenpferd Teerſchwefelſeife
von Bergmann F. Co., Radebeul

Schutzmarke: Hteckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Haukunreinigkeiten u. Hansausſchläge,
wie Ziteſſer, Jinnen, Flechten, Büt

chen, Röte des Geſichts 2c.
à Stück 50 Pf. bei: O. Schwwaree.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

90606Extra große
Fliegenfänger

a Stück 10 Pfg. empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Künſtler Poſtkarten
Benre- Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Deht englische
Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Alleinverkauf
kür Annaburg Bbei:

Carl Ouehl.
SSSSa aZur Beförderung

des Haarwuchſes
einpftehlt ſehr wirkſamen

Haavrspifritus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk. desgl.

Brennesselspfritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg.

Für Hrautkleider!
Seidenstoff
nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge

weben und allen Preislagen.

Spezialität: Schwarze Keiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Naumann, Wittenberg.

sch war
Weiss
farbäg

Junge Hähne, Suppen
Hühner, fette Enten,

Zwiebeln, à Zentr. Mk. 4.50,
Liter 10 Pfg.,

Kartoffeln, à Zentr. 2.20 Mk.

e u Liter 20 Pfg.
einpfie

E. Grimm,
früher Miething's Villa

Poſtpachet-Anfklehezettel
hält vorrätig

t. Steinheiss, Buchdruckerei.

Jede Woche
friſchgeröſtete Kaffee's

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Chocolade
u. Confitüren
hält in verſchied. Preislagen und
großer Auswahl, von nur erſtklaſ

ſigen Firmen vorrätig

J. G. Hollmig's Sohn.
Koliktropfen für Pferde

Flaſche 1.00 Mk.,
ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
holländ. Mileh- und Nutzpuver

Paket 60 Pfg.

Hotel Stadt Bevrlim.

Empfehle

Sauerkrauftt,

Es ladet freundlichſt ein

Donnerstag, den 14. Oktober:

Bier- Abend.
dazu: Pökelfleisch mit Erbsenpüre und

Portionen werden auch außer dem Hauſe abgegeben.

rich Knabe.

O

Kleiderſtoff
geſtrickte Weſten,

Kinder -Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,
blaue und braune Walkjacken,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlatdecken,

Bezugzeuge, Inletts,
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,

Anterrönre in Veloux, Hticheret, Moire u. Alpakka

weiße und bunte c
Herren, Damen und Kinderhemden,
Weiss und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten,

Schwarze und farbige
in Wolle, Halbwolle,
Velour und Barchend,

Normalhemden,

e

zu ähg ßäqäuh

Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sebastian Schimmeyer.
Se

Alle Arten
Einmachebüchſen,

ſowie ſämtliches

braunes Copfgeſchirr,
Musköpfr er.

fet Rich. Hilpert.

Pergament-
Papier

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritzsche-

Die Apotheke in Aunaburg

hält ſtets vorrätig
friſch bezogenes extrazartes
Speiseöl, à Pfund 1 Mk.

ſtarken Speiſe-Eſſig
à Liter 20 Pfg.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Bürgergarten.

Sonnabend und Sonntag:

ch enErgebenſt ladet ein

Carl Mörte,
Annaburger

Geſellſchaftohaug.

Sonntag, den 17. d. Mts.
von nachm. 4 Uhr ab

Großes
Enten Augſchießen,
wozu alle Schützenbrüder höf
lichſt einladet.

Für gute Speiſen, unter an
deren auch Haſenbraten, und Ge
tränke, ſowie Kaffee, Pflaumen
und Apfelkuchen iſt beſtens ge
ſorgt. Hochachtungsvoll

Hermann Beck.
W Zu gleicher Zeit empfehle

ich den verehrlichen Schießſport-
freunden und Geſellſchaften
meinen eingerichteten Schießſtand
und die dazu gehörigen Teſchings,
auf vorherige Anmeldung miets-
weiſe zur gefälligen und fleißigen
Benutzung bei Tages und Abendzeit.

Der Obige.
Geſ ang-Verein

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Echten Kottbuſer

WeizenKovn,
A Diter 1.00 Mk

echten Kotthuser bhrystall-Korn

à Liter 1,40 Mk.
in Originalflaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

M Ldertgfel.
Zu dem am Sonn

tag, den 17. Oktober von abends
28 Uhr ab im Bürgergarten
ſtattfindenden

Sriktungskelt
erlauben wir uns Freunde und
Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorstand

S

e W SSee
Montag Abend 8 Uhr ver

ſtarb mein lieber Mann und
unſer guter Vater

Hermann Rirdel
im Alter von 43 Jahren.

Die Beerdigung findet Don
nerstag, nachm. 3 Uhr, ſtatt.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden

Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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